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Politiſche Meberſicht. 


f Poſen, 17. Juli. 

Die „Natlib. Korr.“ hat neulich die Gerüchte, daß dem 
Reichstage im Herbſt erhebliche Mehrforderungen für 
militäriſche Zwecke zugehen würden, als „durchaus will⸗ 
kürlich“ bezeichnet. Dagegen bemerkt das „Militär⸗Wochen⸗ 
blatt“ in einer Erörterung über die militäriſchen Veränderun⸗ 
gen in Rußland, die fortdauernde Truppenanhäufung an der 
ruſſiſchen Grenze bedeute eine große Gefahr, der Deutſchland 
begegnen könne, wenn es mit den Rüſtungen ſeiner beiden 
Nachbarſtaaten gleichen Schritt halte. — Das klingt doch ganz 
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pruche nicht unterſtützt. 
Ueber die Vorgänge bei der Aufſtellung der 
Kandidatur für den Wahlkreis Memel⸗Heydekrug und der 
am Donnerſtag vergangener Woche ſtattgehabten Verſammlung 


find ſelbſt in freiſinnigen Blättern verſchiedene unrichtige 
Mittheilungen verbreitet. Herr Juſtizrath Geßner widmete 
dabei zunächſt den Verdienſten des bisherigen langjährigen 
Vertreters des Wahlkreiſes im Reichstag, dem verſtorbenen 
Feldmarſchall Grafen v. Moltke warme Anerkennung. Dann 
bewies er die Nothwendigkeit, jetzt und beſonders in dieſem 
Wahlkreiſe unter den obwaltenden Verhältniſſen einen entſchieden 
liberalen Mann zu erküren. Er ſchlug als Kandidaten vor 
Herrn Rechtsanwalt Scheu-Heydekrug und den Landtags⸗ 
Abgeordneten Herrn Rittergutsbeſitzer Papendieck⸗Linden⸗ 
thal. Die Verſammlung ſtellte einſtimmig Herrn Rechtsanwalt 
Scheu auf, weil derſelbe im ganzen Wahlkreiſe perſönlich 
bekannt und beliebt iſt und ſchon früher freiſinniger Kandidat 
geweſen iſt. 

Bezüglich der Kolonial⸗Lotterie hatte, wie wir ſeiner 
Zeit mitgetheilt haben, der Abg. Dr. Otto Arend in ſeinem 
„Deutſchen Wochenblatt“ behauptet, daß Finanzminiſter Miquel 
im Abgeordnetenhauſe ſelbſt erzählt habe, die Koloniallotterie 
ſei vom preußiſchen Staatsminiſterium abgelehnt worden, ob⸗ 
wohl ſie bereits von ſämmtlichen deutſchen Staaten genehmigt 
war. Erſt ein Kronrath habe genehmigt, was das Staats⸗ 
Miniſterium verſagt hatte. Die „Köln. Ztg.“ hatte dieſe 
Behauptung als luftiges Geſpinſt bezeichnet. Abg. Arend 
bleibt dem gegenüber in dem „Deutſchen Wochenblatt“ dabei, 
daß die betreffenden Aeußerungen vom Finanzminiſter Miquel 
ſelbſt im Abgeordnetenhauſe gethan und damals in Abgeord⸗ 
netenkreiſen und in den Kreiſen, die ſich für die Kolonial⸗ 
Lotterie intereſſirten, vielfach beſprochen worden ſind. Wenn 
alſo das „Deutſche Wochenbl.“ eine falſche Mittheilung ge⸗ 
macht hätte, ſo müßte Herr Miquel ſelbſt Irrthümliches ver⸗ 
breitet haben, was jedenfalls ausgeſchloſſen ſei. 


Für den neuen däniſchen Kultusminiſter, den man 
in unbefangenen Kreiſen in politiſcher Hinſicht für einen ziem⸗ 
lich unſicheren Kantonniſten hält, wird von ihm befreundeter 
Seite eifrigſt Reklame gemacht. Namentlich iſt ſein Freund 
Hjort⸗Lorenzen bemüht, die Fähigkeiten des Herrn Goos in 
ein gehöriges Licht zu ſtellen. So erzählt er in ſeiner 
„Nationalzeitung“, daß Sr. Exzellenz in der letzten Reichs⸗ 
tagsſeſſion im Landsthing nicht weniger als ſieben Ausſchüſſen 
angehört habe; dreißig Mal habe er in der Kammer das 
Wort ergriffen und an wichtigen ſozialen Vorlagen, wie über 
anerkannte Krankenkaſſen, Abeiterunfallverſicherung u. ſ. w. 
theilgenommen. Man dürfte mit ziemlichem Rechte daraus 
ſchließen, daß dieſe Aufzählung zur Empfehlung des Herrn 
Goos an die Arbeiterklaſſen dienen ſoll. Die Arbeiterkreiſe 
ſowohl wie die radikale Linke werden ſich aber ganz entſchie⸗ 
den nicht dadurch beeinfluſſen laſſen, den neuen Kultusminiſter 
auf dieſe Verdienſte hin in jeder Beziehung zu acceptiren. Ob 
augenblicklich umlaufende Gerüchte, daß Eſtrup ſowie auch der 
Kriegsminiſter Bahnſon daran denken, ſich vom Geſchäft zurück⸗ 
zuziehen, begründet ſind, läßt ſich zur Zeit ſchwer ſagen, da 
die Gerüchte ſchon zu oft aufgetaucht ſind, ohne zur Wahr⸗ 
heit geworden zu ſein. 


Der durch ſeine große Entenfabrik, die Londoner 
„Truth“, bekannte engliſche Radikale Labouchdre fährt fort, 
gegen den Anſchluß ſeines ſtolzen Vaterlandes an 
den Dreibund in franzoſenfreundlichem Sinne zu manifeſtiren. 
So hat er jüngſt an einen Franzoſen folgenden Brief vom 
Stapel gelaſſen: 

„Sir James Ferguſſon hat zwar das Vorhandenſein einer 
bindenden Abmachung Englands mit Italien für den Fall eines 
Krieges der letzteren Macht mit Frankreich in Abrede geſtellt. 
Indeß iſt es doch zweifellos, daß Lord Salisbury 1887 4 

ewiſſe Zuſicherungen von perſönlich bindender Kraft gemacht hat. 

ieſelben find aber, da fie. dem Parlament nicht unterbreitet 
wurden, für das Land vollkommen unverbindlich. Die nächſtes 
Jahr bevorſtehenden Wahlen werden die konſervative Partei ver⸗ 
drängen, und ich frohlocke bei dem Gedanken, daß der jetzige 
Minttter durch einen anderen erjeßt werden wird, der als feine 
oberſte Pflicht die Wiederherſtellung der engen freundſchaftlichen 
Beziehungen zwiſchen unſeren beiden Ländern betrachtet.“ 

Daß die nächſten engliſchen Wahlen das von Herrn 
Labouchdre geweisſagte Reſultat haben werden, bezweifeln wir 
durchaus. Wir haben vor der politiſchen Einſicht der engliſchen 
Wählerſchaft eine viel zu große Hochachtung, als daß wir 
annehmen könnten, der „Radikalismus“ der „Truth“, der 
hauptſächlich in einer allerdings wirklich „radikalen“ Gering⸗ 
ſchätzung der Wahrheit beſteht, vermöchte irgendwie das ge⸗ 
ſunde Urtheil des engliſchen Volkes zu trüben. Wir halten 
uns mehr an die Sprache der Thatſachen und glauben, daß 
bei den politiſchen Wetterprophezeiungen des Herrn Labouchöre 
lediglich der Wunſch der Vater des Gedankens iſt. 


Deutſchland. 

Berlin, 16. Juli. Wir haben vor einigen Tagen 
feſtſtellen können, daß in den hieſigen Hofämtern nicht das 
Geringſte von einem bevorſtehenden Beſuche des Zaren be- 
kannt ſei. Offiziös wird heute unſere neuliche Mittheilung 
beſtätigt. Es wird erklärt, daß man hier von der Abſicht des 
Zaren, Berlin zu beſuchen, überhaupt nichts wiſſe. Dies De⸗ 
menti hat, an den Umſtänden gemeſſen, einen weſentlich anderen 
Charakter als die auch ſonſt üblich geweſenen Ableugnungen 
bevorſtehender Zarenreiſen. Es ſteht wirklich ſo, daß man es 
in Bezug auf dieſen angeblichen Beſuch mit abſolut nichts als 
grundloſen Ausſtreuungen zu thun hat. Das Eigenthümliche 
dabei iſt, daß auch ſolche Blätter, die mit der ruſſiſchen Po⸗ 
litik auf dem ſchärfſten Kriegsfuße ſtehen, aus Unkenntniß der 
Verhältniſſe ſich dazu hergeben, als Sprachrohre ruſſiſcher 
Finanzintereſſen zu dienen. Dieſe nämlich ſind es, denen die 
ſtete Aufwärmung der Gerüchte über die Zarenreiſe nach 
Berlin dienen muß. Es läßt ſich nachweiſen, daß dieſe Ge⸗ 
rüchte immer dann kommen, wenn der ruſſiſche Finanzminiſter, 
Herr v. Wiſchnegradski, das Bedürfniß empfindet, dem Sinken 
des Rubelkurſes an den maßgebenden europäiſchen Börſen, na⸗ 
mentlich in Berlin, Einhalt zu thun. Darum ſind es in 
erſter Reihe Börſenblätter, in denen der Zarenbeſuch von 
Zeit zu Zeit paradirt. Die ruſſiſche Politik hat ein doppeltes 
Geſicht. Herr v. Wiſchnegradski iſt ein viel zu geriebener 
Finanzmann, als daß er nicht die Unbequemlichkeiten empfin⸗ 
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Das Kärntner Volkslied. 
Von Karl Pröll. 
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Motive quellen reicher. Das paßt ſo recht zu den vielen blauen 
oder grünen Seen, die hier überall wie neugierige Kinderaugen 
Uns entgegenblicken, in denen ſich waldige Hügel. ſchroffe Firnen 
beſtaunen und die Sterne verträumt haben. Ein leiſer Herbſtes⸗ 
bauch löſt ſich von dem 3 zitternden Himmel, von der ſanft ge⸗ 
ſannelten Wellenfläche; Mariengarn webt in den Lüften; ein ein⸗ 
Ruer Ruf, ein ſchnell verſchwebender Vogelſchatten künden das 
wie Diem der Sehnſucht. Und da hört man dann Lieder 


Und i halt’ di fo feſt, 

Wie der Baum ſeine Aeſt', 
Wie der Himmel ſeine Stern', 
G'rad' ſo hab' i di gern. 
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„Ka See ohn 
Ka Wald ohn Baer 
Und ka Nacht, wo i ſchlaf' 
15 wire m Schatz ohne Traum.“ 
„Mein Herz und di 
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⸗ZJe ſtiller die Nacht, 

Deſte ſchöner die Stern’; 

De heimlicher (hamlar)sdie Lieb’, 

eſto mehr hab i's gern.“ 

1 ver das Lob der Kärntner Maid. 
„Almen⸗Waſſer Hohe Berglan, 
Kalte Waſſerl, Friſche Lüftlan, 
Oben bell, Oben Sonnenſchein, 
Unten trüb. Unten trüb. 


„D' Wölklein am Himmel 
Und d' Sternlein thu' frag'n, 
Was tief in mei'm Herzel 
Für di wird wohl ſchlag'n.“ 
„Die Aeugel voll Waſſer, 

An Tropf'n auf den Wang'n, 


— Mas 
Rhyth⸗ *) Zum beſſeren Verſtändniß iſt in dieſen Proben der Dialekt 
und meiſtens feiner entwickelt, die weſenllcch abgeſchwächt, nur die Hauptkonturen deſſelben angedeutet. 


Almen⸗Dirndlan, 
Schöne Dirndlan: 
Almen⸗Dirndlan 
G'hören mein. 
Rote Wanglan, 
Blaue Aeuglan 


Almen⸗Dirndlan: 
Luſt'ge Dirndlan — 
Kalte Handlan, 
Warme Lieb'. 
Stadter Dirndlan — 
Falſche Dirndlan — 
Schwarze Sternlan arme Handlan, 
Mitten drein. Gar kei' Lieb'.“ 
Dem Liebesfrühling des Kärntners entſprießen 
Liedesblumen. Hier nur einige, die zu einem einfachen 
gewunden ſeien: ö 
„Der Frühling iſt kommen, wollt jetzt ſchon lieber 
Schön blüh'n die Au'n. Zweiſiedler ſein.“ 
„Sein viele kalt“ Waſſer, 


etzt muß i mi a mal 
mea Dirndl umſchau'n.“ Sein viele kalt' Brünn, 
„Das Einſiedlerleb'n, Sein viele ſchön Dirndlan, 
Das geht mir nit ein, Aber nit 5 m Sinn. 
„A runds Göſcherl (Mündchen) muß's hab'n 
Zum Bufflan (Küſſen) vergrab'n, 
D' Aeuglan ſchön blau, 
Daß i gern eini ſchau.“ 
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j irndl, „Da Maikäfer ſummt 
Und fo 5 liebs Teufele Um die Apfelbaumblü'; 
A fo, a fo a feins, Wer's Dirndl der Baum, 
Is keins, als wie meins.“ War da Maikäfer i.“ 


„Mei Dirndl iſt weiß und roth, 
D weiß wie der Schnee. 

as macht halt das Waſſer 
Vom Millſtädter See.“ 


„Wann der Mond ſo ſchön ſcheint 
Und die Bäumlan an ia 
Herzliebſts Dirndl 

Laß die Herzele tauſch'n.“ 
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den ſollte, die ihm und feinen ſchwierigen Operationen von 
einec Verſchärfung des ruſſiſchen Gegenſatzes zum mittel⸗ 
europäiſchen Friedensbunde drohen. So oft er kann, bemüht 
er ſich alſo, die Fehler ſeiner Kollegen und der panſlaviſtiſchen 
Preſſe zu mildern, ſelbſtverſtändlich nicht aus vorurtheils⸗ 
freier Neigung zum Frieden und zur Verſtändigung, 
ſondern weil er keine gute Finanzpolitik treiben kann, wenn 
das übrige offizielle Rußland ſchlechte auswärtige Politik 
betreibt. Wir dürfen uns darauf gefaßt machen, daß die 
Nachrichten über den Beſuch des Zaren am deutſchen Hofe 
noch recht oft wiederkehren werden. Sie werden aber darum 
nicht wahrer werden, als fie bis jetzt geweſen find. — — 
Der Verfaſſer des Buches „Eine jüdiſch⸗deutſche Geſandtſchaft 
und ihre Helfer“, der vielberufene Karl Paaſch, der geſtern 
oder vorgeſtern hier in Unterſuchungshaft genommen worden 
iſt, verſendet ſoeben einen „offenen Brief“ an den Reichs- 
kanzler. Die Broſchüre, 62 Seiten ſtark, übertrifft an fabel⸗ 
haften Beſchuldigungen faſt noch das genannte zweibändige 
Werk. Es iſt der kraſſeſte Verfolgungswahn, der aus dieſem 
Machwerk ſpricht. Nach Karl Paaſch iſt einfach Alles in 
Deutſchland verjudet, Fürſt Bismarck ebenſo wie — nun, wir 
wollen lieber nicht ſagen, wer ſonſt noch. Herr v. Brandt, 
der deutſche Gejandte in Peking, iſt Raſſejude (), Herr 
v. Simſon wird „Tateleben“ genannt und macht Schacher⸗ 
geſchäfte, Herr v. Goßler iſt natürlich ebenfalls Jude oder 
Judenſproſſe. Freiherr v. Eckardtſtein iſt der Nachkomme eines 
unter Friedrich dem Großen von England eingewanderten 
Juden Jakob Stein, „der bei dem großen Towerdiebſtahl be⸗ 
theiligt war. Wie erwähnen hier nur das, was überhaupt 
allenfalls erwähnt werden kann. Die Schrift wimmelt von 
ſolchen Ungeheuerlichkeiten, daß man ſie mit einem Gemiſch von 
Grauen und Mitleid lieſt. Es iſt z. B. noch nicht das 
Schlimmſte, daß das Nobilingſche Attentat als Veranſtaltung 
der Juden ausgegeben wird. Für den Verfaſſer iſt es u. A. 
zweifellos, daß die Irrenhäuſer voll ſind von Opfern jüdiſcher 
Willkür, die ihre Feinde einfach einſperren laſſen. Die Irren⸗ 
häuſer ſind das Sibirien der jüdiſchen Gewalthaber, ruft Karl 
Paaſch aus. Die verwüſtende Kraft des Antiſemitismus hat 
ſich noch niemals in ſo entſetzlicher Geſtalt gezeigt wie bei 
dieſem Manne, und darum muß man von ihm und ſeinen 
Büchern ſprechen, ſo widerwärtig die Aufgabe auch iſt. Wie 
der Prozeß gegen K. an endigen wird, iſt uns nicht zwei⸗ 
felhaft. — — Der „Vorwärts“ beſtreitet heute in etwas ge⸗ 
wundener Weiſe, daß der Abgeordnete Bebel in der erſten 


Feenpalaſt⸗Verſammlung in der von uns angegebenen Weije| Geb 


durch einen der „Jungen“ beleidigt worden ſei. Der „Vor⸗ 
wärts“ iſt zu dieſer Leugnung ſicher nicht durch den Abgeord⸗ 
neten Bebel autoriſirt. Herr Bebel wird den Vorgang nicht 
beſtreiten, weil er ihn nicht beſtreiten kann, er hätte auch kein 
Intereſſe daran den „Jungen“ zu vertheidigen. 

— Zu der von der „Nat.⸗Lib. Korr.“ gebrachten Mit⸗ 
theilung, daß die Ausdehnung der Landgemeinde ordnung 
auf weitere Provinzen für die nächſte Landtagsſeſſion noch 
nicht zu erwarten ſei, bemerkt die „Hamb. Korreſp.“ bei⸗ 
ſtimmend: 

Man wird dies nur billigen können. In den weſtlichen Pro⸗ 
vinzen iſt eine Reform der Landgemeinde-Ordnung nicht ſo 
dringend, und eine Ueberhaſtung dieſer 1 5 5 kann, nnd) 
dem einmal der ſchwierigſte Theil des Werks in Sicherheit gebracht 
iſt, nicht empfohlen werden.“ ö : 

Die Reform, meint die „Voſſ. Ztg.“, ift in den weſtlichen 
Provinzen nicht minder dringend, als in den öſtlichen Pro⸗ 
vinzen. Kein Geringerer als der Miniſter Miquel hat ſich 
früher für eine möglichſt ſchnelle Schaffung einer Neuordnung 
für ſämmtliche Provinzen ausgeſprochen. 

— Die „Hamb. Nachr.“ bringen an leitender Stelle 
einen „Zur auswärtigen Lage“ betitelten Aufſatz, deſſen Ver⸗ 
faſſer ſchon ſtiliſtiſch durch die charakteriſtiſche Anwendung 
einiger heute nicht mehr gebräuchlichen Fremdworte („repriſti⸗ 
niren“ u. ſ. w.) ſich verräth. Nicht ohne Spitze ſind die 
Ausführungen über Deutſchland und England: Von 


Sentimentalität ſei die engliſche Politik niemals angekränkelt 
geweſen. Wenn man die politiſchen Eventualitäten ins Auge 
faſſe, mit denen England in Zukunft zu rechnen habe, ſo 
würde man das Gewicht erkennen, welches die Haltung 
Deutſchlands bei jeder Gefährdung engliſcher Intereſſen für 
England in die Waage bringe. England beſitze für ſeine Annähe⸗ 
rung an Deutſchland, reſp. an den Dreibund, ſchon jetzt ein aus⸗ 
reichendes Aequivalent; es erhalte mindeſtens eben ſo viel, als 
es gebe. Weiter beſchäftigt ſich der Artikel mit der deutſch⸗ 
ruſſiſchen Politik. An ein ruſſiſch⸗franzöſiſches Bündniß 
glaubt der Verfaſſer nicht. Nun, wenn beide Theile Intereſſe 
daran hätten, würde es geſchloſſen ſein. „Dies Intereſſe 
findet bisher nur bei Frankreich ſtatt. Rußland iſt ſicher, 


daß bei feinem erſten Kanonenſchuſſe gegen Deutſchland ihm B 


der Beiſtand Frankreichs nicht fehlen würde; weshalb ſollte 
es ſich ſeinerſeits an einem Vertrag binden, von dem man 
nicht vorher wiſſen könnte, welche Unbequemlichkeiten er am 
Verfalltage mit ſich brächte?“ Schließlich wird der deutſchen 
Politik, wie üblich, anempfohlen, ihren ruſſiſchen Beziehungen 
„ſtets dasjenige Maß an Pflege zu widmen, das früher ſtets 
feſtgehalten wurde.“ 


— Die „B. Börſ.⸗Ztg.“ will erfahren haben, Miniſter 
Thielen habe die Eiſenbahndirektignen angewieſen, die in den 
letzten 10 Jahren, d. h. mit Rückſicht auf die Verſtagtlichung der 
Eiſenbahnen erlaſſenen Inſtradirungs-Vorſchriften, durch 
welche den Privatbahnen ſowie einzelnen nicht⸗preußiſchen Staats⸗ 
bahnen viele Transporte entzogen werden, milder zu handhaben. 
Beſtätigung bleibt abzuwarten. 


. Landgerichtsrath Wißmann, das bekannte freifinnige 
Mitglied des Abgeordnetenhauſes für Wiesbaden, wurde in der 
geft gen Sitzung der Kreisſynode, unmittelbar nachdem der dem 

eferenten über die Trunkſuchtsfrage in längerer Rede entgegen⸗ 
treten, vom Schlage gerührt. Der in der Synode anweſende Geh. 
Sanitätsrath Dr. Dieſterweg, welcher dem Erkrankten die erſte 
gie leiſtete, konnte mittheilen, daß der rechte Arm und das rechte 

ein, ſowie zum Theil die Zunge gelähmt, das Bewußtſein aber 
nicht geſtört ſel Herr Wißmann ſteht im 67. Lebensjahre. 

— Aus Anlaß des Eggolsheimer Eiſenbahnunglücks 
hat ſich in Münchener Blättern ein merkwürdiges Vorkommniß 
abgeſpielt. Eine bayeriſche Zeitungskorreſpondenz, die mit den 
bayeriſchen Behörden in Verkehr ſteht, brachte unter der Ueber⸗ 
chrift: „Von der Generaldirektion der königlich bayeriſchen Ver⸗ 
kehrsanſtalten erhalten wir folgende Mittheilung“ eine Zuſchrift, 
in der nicht blos die bayeriſchen Eiſenbahnverhältniſſe als muſter⸗ 
giltig hingeſtellt, ſondern auch über die „norddeutſchen Brüder“ 
hämiſche Bemerkungen gemacht wurden. Es mache ſich bei dieſen 
der „bekannte 5 Charakterzug“ ſehr geltend, „nämlich die bei 
den meiſten Norddeutſchen zu beobachtende mißliebige Art und 
Weiſe, ſobald ſie auf ſüddeutſches und namentlich bayeriſches 
iet kommen, nicht blos eine rückſichtsloſe und unbarmherzige, 
ſondern meiſtentheils geradezu unbegründete und ungerechte 
Kritik über alle, namentlich aber über Eiſenbahnzuſtände zu 
üben“. Dieſe allerdings unbegreifliche Zuſchrift wird nun aber 
von der Generaldirektion der bayeriſchen Staatseiſenbahnen als 
„jedes amtlichen Charakters abſolut entbehrend“ bezeichnet. Eine 
amtliche Erklärung über den Eggolsheimer Unfall ſei bereits be⸗ 
arbeitet und werde der Preſſe übergeben werden. Es bleibt nur 
u bewundern, wie eine ſolche Mittheilung unter amtliche Flagge 
2 die Welt geſetzt werden konnte. 


— Die „Köln. Ztg.“ kommt nach mehreren langen Aufſätzen 
über den „Bochumer Steuerprozeß“ zu dem Schluß, daß die 
Beweisaufnahme, alſo die eidliche Befragung der Steuerpflichtigen, 
vüberflüſſig und zwecklos“ geweſen ſei. Wenn ein Theil der Preſſe 
jetzt den Redakteur Fusangel lobe, daß er die „Mißſtände aufge⸗ 
deckt habe“, ſo ſei zu bemerken, daß lange bevor jene Artikel Fus⸗ 
angels erſchienen, einer der früheren Führer der von dem Ange⸗ 
klagten ſo ſehr gehaßten und bekämpften nationalliberalen Partei, 
der Finanzminiſter Miquel, mit der Abfaſſung des auf den Grund⸗ 
ſätzen der Selbſteinſchätzung beruhenden neuen Einkommenſteuer⸗ 
geſetzes beſchäftigt ſei.— Die Logik der „Köln Ztg.“ iſt, bemerkt ſehr 
richtig die „Voſſ. Ztg.“, recht merkwürdig. Es handelt ſich doch 
darum nicht, ob der Redakteur Supange vor Herrn Miquel oder 
gleichzeitig mit dem Miniſter die Mißſtände aufgedeckt hat, ſondern 
daß er ſie überhaupt an die Oeffentlichkeit brachte. Nicht minder 
ſeltſam nimmt ſich bei der „Köln. 5 die Lobpreiſung des Mi⸗ 
niſters Miquel aus, deſſen „größtes Verdienſt die Beſeitigung des 
bisherigen Einſchätzungsverfahrens bleibe.“ „Vor Tiſche las man 
anders“! Es iſt noch in guter Erinnerung, daß einer der treue⸗ 
ſten Paladine des rheiniſchen Blattes, der „berühmte“ Abgeordnete 
v. Eynern, wie dieſes ſelbſt früher durchaus nicht entzückt von der 
Deklarationspflicht war. 
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I. 28 00 an l Ausweiſung des Redakteurs einer 
politiſchen, angebli 

konſervativen Parte ſtehenden Korreſpondenz „der Pfeil“, Otto 
Mohnike h 


damals vernommen wurde, ſich fälſchlich für einen Aeg an der 
aß zu der 

egeben. 
ärtyrer 


Bodum, 14. Juli. Herr Redakteur Sch w v 
„Weſtf. 7 hat eine Strafe von einer We Semen ber 
welcher er kürz N 


ch verurtheilt iſt, bereits angetreten; d 
Herr Fusangel 0 agegen hat 
erhalten. 


worden. 


Frankreich. 


Paris, 16. Juli. In der Deputirtenkammer wünſcht der 
Abgeordnete Laur die Regierung über die n des 
Paßweſens in Elſaß⸗Lothringen zu interpelliren. Der 
Miniſter des Aeußern, Ribot, erklärt, es ſei ihm von Laur ein 
Schreiben zugegangen, in welchem derſelbe Auskunft darüber 
erbitte, ob es N daß ſeit Anfang dieſes Jahres der deutſche 
Botſchafter Graf Münſter alle Päſſe für Handlungsreifende 
verweigere. Der Miniſter bemerkt hierzu, es ſeien keinerlei neue 
Thatſachen eingetreten oder neue Anordnungen ergangen. Er hoffe, 
die Kammer werde der Frage keine andere Folge geben als 1888. Falls 
Laur gleichwohl ſeine Interpellation aufrechterhielte, werde er bean= 
tragen, die Beantwortung derſelben 0 vertagen. Laur verlas darauf 
ein angeblich von der deutſchen Botſchaft in Paris ergangenes Zir⸗ 
kular, in welchem es heißt, daß für Handlungsreiſende der Paß allein 
nicht genüge, ſondern ein mit dem Viſum des Botſchafters verſehenes 
Patent erforderlich ſei. Die franzöſiſchen Handlungsreiſenden ſeien 
demgemäß in dem freien Betriebe ihres Gewerbes durch Forma⸗ 
litäten gehemmt, durch welche deutſche Reiſende in Frankreich nicht 
eingeſchränkt würden. Es beſtehe alſo in den Bedingungen für die 
Ausübung des Handels zwiſchen den beiden Nationen keine Gleich⸗ 
heit. Laur erklärte zum Schluß, er müſſe ſeine Interpellation 
aufrechterhalten. Unter großer Bewegung des Hauſes wird darauf 
mit 286 gegen 203 Stimmen beſchloſſen, in die Berathung der 
8 on einzutreten. Auf Verlangen Ribots und mit Rück⸗ 
icht auf die Abweſenheit des Miniſterpräſidenten Freyeinet wird 
die Diskuſſion auf morgen verſchoben. Die Berathung der Zoll⸗ 
tarifvorlage wird darauf fortgeſetzt. In den Couloirs hat die 
Abſtimmung über die Interpellation Laur eine gewiſſe Erregung 
hervorgerufen. Man ſchreibt das Abſtimmungsergebniß einer 
Koalition der Boulangiſten, Radikalen und Konſervativen gegen 
das Kabinet zu, bezweifelt indeß, daß der Zwiſchenfall, zumal die 
Vertagung der Kammer nahe bevorſteht, weitere Konſequenzen 


haben werde. 
Türkei. 


* Konftantinopel, 16. Juli. Die Agence de Conſtantinople“ 
meldet: Der ruſſiſche an von Nelidow erhob am Monta 
bei der Pforte die angekündigten Vorſtellungen wegen de 
Empfanges des bulgariſchen Miniſters Natchovitch und 
des bulgariſchen Agenten Volkovitch. Der Botſchafter erklärte, die 
ruſſiſche Regierung erblicke in dem Empfange eine Aenderung der 
bisherigen Haltung der Pforte gegenüber den bulgariſchen Ver⸗ 
hältniſſen. Der Großvezier erwiderte dem Vernehmen nach dem 
Botſchafter, daß die Pforte einer ſolchen Auffaſſung nicht beipflichten 
könne. Die Pforte habe Natchovitch als den Miniſter eines ſuze⸗ 
ränen Staates, mit welchem dieſelbe freundliche Beziehungen unter⸗ 
halte, empfangen. Natchowitch habe den Rang eines Wirklichen 
Geheimen Raths; ſein Empfang ſei daher nichts Ungewöhnliches. 
Der „Agence de Conſtantinople“ ſcheint der Zwiſchenfall damit er⸗ 
ledigt. 


Militäriſches. 

München, 16. Juli. Der Kommandant von Ingolſtadt, Ge⸗ 
neralmaior Mayr, iſt zum Kommandanten von Germersheim er⸗ 
nannt worden. Oberſt v. Euler⸗Chelpin iſt zum General⸗ 
major befördert und zum Kommandanten von Ingolſtadt ernannt 
worden. Der Flügeladjutant Graf von Lerchenfeld⸗ 
Brennberg iſt zum Generalmajor befördert worden. Der bis⸗ 
herige Kommandant von Germersheim, Generalmajor Abel, iſt 
mit dem Rang eines Generallieutenants penſionirt worden. 
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„Beim Dirndl feiner 8 „Du 8 Dirndl, 
Da ſing'n die Schwalb'n hab di ſo gern, 

Da kommen die Gamslan könnt' wegen deiner 8 
Weit her von der Alm.“ Spinnrad'l wern (werden). 


Aber auch das roſige Alpenkind iſt nicht unerbittlich; war doch 
ſein Ber von je zur Hebe hingeneigt, was es ſich ſelbſt wie folgt 


eingeſteht: 
„Mei Herz muß a Fehler hab'n, 
Das iſt en wiß; 
So oft i den Buabn ſeh, 
Giebts mir an Riß.“ 


Und ſo ſpricht die Erwählte zu dem Liebe Werbenden: 
rzl drin gäb dir mein 
achſt a an Rosmarin. 
rich es ab, jo g'hörts dein; 
Aber treu mußt mir ſein.“ 


„Und du Bübel, du junges, as gebet das nit für a 
Und es wär' dir vergönnt; Wunderſchön's G'läut! 


Doch Luſt und Leiden der Liebe finden auch einen humoriſtiſchen 
Beobachter, der da ſagt: 
„Ja, 7 und na, na, 
Und i mag und i muß; 
Das iſt oft der ganze 
Verliebte Diskurs.“ 


Aber es giebt auch ſchüchterne Liebhaber und ſpröde Mädchen. 
Ihnen gelten folgende Mahn⸗ und Spottworte: 
„Du talketer (ungeſchickter) Bue! 
Kommſt vor Fragen nit dazue — 
Wann'ſt a Buſſ'l willſt hab'n, 
Darfſt nit ſo lang frag'n.“ 


„Zwa ſchneeweiße Täublan 
Flieg'n über mei' Dach: 
O! du narriſches Diarndl, 
J lauf dir nit nach.“ 


Die Dorfkokette wird nachſtehend abgefertigt: 


„Wär'n unſere zwei Herzlan 
wei Glöcklein: de Freud! 


und: 


„Halb und halb haft mi gern, 
Sr und halb nit. 

Jann'ſt nur halb lieb'n willſt 
Lieber gar nit!“ 

Der ländliche Don Juan prahlt aber: - 
„Dreizehn Dirndl thu i lieb’n, „Bin a luſtiger Jäger, 
Alle in a Kranz; Geh’ auße in grünen Wald, 
Wann Ane der Teufel holt, 3 ſchieß, was mit F a 
Bleibt's Dutzend no ganz.“ nd i lieb', was mi g'fallt. 


Dieſen ſtets zur Veränderung geneigten Sinn charakteriſirt 2 


aber der „Schatz“ ſehr richtig: 
„Die Lieb iſt wie's Wetter, 
Bald trüb und bald bell, 
ger a butterweich's Herz 1 
nd a Schmetterlings⸗Seel. 
Ein Kluggewordener 910 es aus: 
„Dei' Lieb' iſt wies Wetter, 
Bald ſtürmiſch, bald ſtill: 
Narr, der durchs Bitt'n 
Was ausrichten (ändern) will.“ 
Die treue Liebe entdeckt aber überall die Geliebte: 
„Das Vog'l auf'n Tannenbaum 
Steht auf an Fuß, 
Mit'n Zetterl im Schaberl 
Von mein Dirndl an Gruß.“ 


E. Herr⸗ 


änden Adria berichten müffen, jo mögen in dieſem Kamp 
ieſe Flugverſe der Liebes⸗ lärm die innigen und ft 


mitgetheilten Proben werden aber wenigſtens bewieſen haben, daß 
es dem chen gut gearteten Vollsſtamm nördlich der Kara⸗ 


eigenthümlichſter . : 
Fundgrube für unſere ſüͤddeutſchen Männergeſangvereine geworden, 
und wenn wir nich 


ein ſehr Kaaruflegliie 
en 


der Bevölkerung aus Slovenen beiteht, jo willen dieſe doch die 
dale Kultur zu ſchätzen und leben bisher trotz einzelner kleri⸗ 
e 


NN N 


un 


ANZ es Se 


Lokales. 


ix Poſen, den 17. Juli. 
wit Neue Telegraphenſtellen. In Slonskowo (Kreis Ra⸗ 
aut wird am 18. d. Mts. eine mit der Kaiſerlichen Orts⸗Poſt⸗ 
ae vereinigte Telegraphen⸗Betriebsſtelle mit beſchränktem Tages⸗ 
— 1 etöffnet werden. — In Obiezierze (Kreis Obornih wird 
ſtelle uli eine mit der oſthilfſtelle vereinigte Telegraphenhilf⸗ 
— net werden unter gleichzeitiger Einrichtung des tele⸗ 
ie ſchen Unfallmeldedienſtes. Die neue Telegraphenanſtalt wird 
we Einlieferung gelangenden, auf Unfall ſich beziehenden Tele⸗ 
5 me jederzeit, insbeſondere auch des Nachts, unter Mitwirkung 
Obornik Ueberweiſungsanſtalt dienenden Telegraphenanſtalt in 
Auverzüglich befördern. i 


Aus der Provinz Poſen 
und den Nachbarprovinzen. 


Bromberg, 16. Juli. [Ueber den Miniſterbeſuch in 
Bromberg! Pede bie Ji Pr.“ Die Bam nach Fordon 
erfolgte in acht Wagen. Im erſten Wagen ſaß Herr Landrath 


dv. Unruh als Vorſteher des Kreises, ſodann folgte im zweiten ſch 


Wagen der Erſte Bürgermeiſter Herr Braeſicke als Arrangeur der 
Ausfahrt mit dem Handeln inter und dem ichen no at Glo⸗ 
au, dem zuſtändigen Dezernenten der königlichen Regierung für 
eiferbanten, im dritten Wagen faßen die Herren Finanzminiſter 
D quel, Regierungspräſident v. Tiedemann und der Direktor der 
g ampfichleppichifffahrt Herr Bumke. An der großen Braheſchleuſe 
une Halt gemacht und vom dortigen Plateau aus die Brahe⸗ 
die Wang in Augenſchein genommen. Demnächſt wurden wieder 
Dt — beſtiegen und nun gings nach der Hafenſchleuſe nach 
der Zafdon, woſelbſt nach Beſichtigung der Hafenanlagen das von 
per Sren-Aftiengejeichaft veranſtaltete und von der Weinhandlung 
ermann Krauſe gelieferte Frühſtück eingenommen wurde. Hr. 


einiſtern 


ie daß der Beſuch der Oſtpro 


. — Hier wurden darauf die e 
der bei Fordon im Bau eben 2 eichſelbrücke 4 95 und 


en⸗Etabliſſe⸗ 


wirthſchaftliche n und Neude hatte zum Gegenſtande die 
A rt 
Abmachun * 8 e Die näheren 
wurde au \ eider unſe 


beigeſtimmt. „ Ut 

5 10 5% Uhr legten d 5 

W ie denen Mee = Einbliffemen: Wilhelms: 
nn ke. en Miniſter wie di h 

Seirbtigung deſſelben zunächſt die 5 Führung es 


gern Maximilian Schramm, des Geſchäftsinhab i 
einzelnen Abtheilungen, die elegant 991 15 betete af en die 


Kommt, ber Mühlenraum und die Aufzüge in Augenſchein ge⸗ 


en kann war dieſelbe, aus 20 Mann in Uniform be⸗ 


mit Waſſerwagen und Spritze zur Abfahrt bereit. Die 
ganze Anlantſter ſprachen ihre Anerkennung hierüber wie über die 
Aufenthalten aus und verließen das Etabliſſement nach einem 
ſtehenden Eguld einer halben Stunde. Es ging nun in bereit 
Stadt zu henden nach Moritz Hotel, waſelbſt 
emſelben Miniſter veranſtaltete Diner eingenommen 
— de nabmen 46 Herren theil. Unter dieſen 
te er Gas agiitratsmit liedern und Stadtverord⸗ 
Abedyll, der Präſche, Faß, darunter Dioiſtonstommendeur von 
Anderen Behörden. Bed De Iban nichts und die Spitzen der 
8 N : Tr Svoll war die Rede des Finanz⸗ 
5 kaiserliche Genppoter Frſte Bürgermeiſter die beiden 
höchſten Vertrauens und The n, Männer des beſonderen aller⸗ 
Haier mer und Mitarbeiter an den 
Minister aan warmen Worten begrüßt 
uel in län e Anweſenden eingeſtimmt 
traßen der gleie 


zr Rede, daß die Lage 
Lande außerordentlich günſtig ſe a edge im 
der Lage zu der Hoffnung berechtige dea „dieſe Gunſt 
kurzer Zeit zum mächtigen Handels- u Bromberg in 
orblühen werde. Was der Staat daz Induſtrieplatz 
gas geicheben; dach beschränke ſich das auf die Megan konne. 
arbeit fs bigderniſſe und Schaffung von Erleichterungen die ng der 
und ſhles Flache der Stadt und beſonders der Bromdetger Haupt 
die apres Unternehmungsgeiſtes er lege es ihnen warn aus Ser 
ie Sänftige Lage ihrer Stadt voll auszunutzen. — Die Fa rt derz 
— Qeufenanlagen unterblieb, da die Zeit zu weit vorge Aal 
Präſid agegen fand um 9½ 5 — die Soiree beim Re iexu Sr 
Snäfibenten fiat, gu der auch O Des- 
die holen eingetroffen war. Nachts 12 Uhr 3 Min. fuhren 
bof, um Ka mit dem Geheimrath v. Havenſtein nach dem ahn⸗ 
er ran Kurierzuge nach Berlin zurückzukehren. ir 
wird d erg, 16. Juli. [Zur Frage des Kaiſerbeſu 
Berlin gef. St. heute von Terzi unterrichteter Seite N 
den Kavallerie ie daß der Kaſſer allerdings davon gesprochen hat, 
beiwandvern, welche im Auguſt in bieſiger Gegend 
gelen u G. ber 1 = a 
d ü nicht getroffen und werden erſt na 
k d l g 
inli ; „tartchen Kreiſen es als ſe 55 
werdend daß die Manöver im Beiſein des Kaiſers ab 


Te — — 
a. tegraphifche Nachrichten. 


ichs ee 16. Juli. Der hieſige deut Mohr 
5 t wunde oemittag 8 u ee 
laden. Einige Herren de dem Kaiſer zur Frühſtückstafel ge- 


Spazierſahrt in die Stadt rerichen Gefolges machten eine 


Geſtern veranſtalteten die ſchwe⸗ 


. Stockholm, 16. Juli. 
iſchen Marineoffiziere zu Ehren der Offiziere des franzöſiſchen 


Nordgeſchwaders eine Feier auf 


uch die Feuerwehr des Etabliſſements wurde vorgeführt. S 


das von der K 


erpräſident v. Wilamomib- Wente 


gehalten | Mk. 


dem Schloſſe Gripsholm am | Sei 


Ten, no“ ij we. - A 


Ufer des Mälar⸗Sees, 60 Kilometer weſtlich von Stockholm. 
Nach der Beſichtigung des hiſtoriſch merkwürdigen Schloſſes 
fand ein Feſteſſen ſtatt. Admiral Virgin toaſtete auf Carnot, 
der franzöſiſche Geſandte Millet auf den König Oskar. Ein 


zweiter Toaſt des Admirals Virgin auf die franzöſiſchen Offi⸗ 15 


ziere, wurde von dem Admiral Gervais mit einem Trinkſpruch 
auf die ſchwediſchen Offiziere erwidert. Während der Rückfahrt 
der Feſttheilnehmer nach Stockholm war die Waſſerſtraße 
glänzend erleuchtet. Am Landungsplatz wurden die franzöſiſchen 
und ſchwediſchen Offiziere mit herzlichen Begrüßungsrufen 
empfangen. 

Wien, 16. Juli. Nach Meldungen aus Mekka ſind 
daſelbſt bis zum 13. d. Mts. 33 Cholerafälle konſtatirt 
worden. 

Paris, 16. Juli. Nach weiteren Meldungen aus Ville⸗ 
franche wurden bei dem Eiſenbahnunglück zwiſchen Najac 
und Laguepic mehrere Perſonen verwundet, darunter nur eine 


wer. 

Paris, 16. Juli. Der Appellhof beſtätigte das gegen 
Turpin, Tripons, Fafjeler und Feuvrier in der Melinitaffaire 
ergangene erſtrichterliche Urtheil. 


Brüſſel, 16. Juli. Ein heute veröffentlicher Bericht 
der Generaladminiſtratoren des unabhängigen Kongoſtaates an 
den König bringt eine ausführliche Darlegung der geſammten 
Verhältniſſe des Kongoſtaates, insbeſondere der auf dem Ge⸗ 
biete der Juſtiz, der Verwaltung, des Handels, des Verkehrs, 
der Schifffahrt u. ſ. w. geſchaffenen Einrichtungen, der Ein⸗ 
fuhr⸗ und Ausfuhrverhältniſſe, der Gründung von Handels- 
und Koloniſationsgeſellſchaften, der Ausſendung von Forſchungs⸗ 
Reiſenden und der zur Unterdrückung der Sklaverei getroffenen 
Maßnahmen. Am Schluſſe des Berichts werden die Fort⸗ 
ſchritte, welche die Entwickelung des neuen Staatsweſens in 
moraliſcher und religiöſer Beziehung gemacht hat, aufgezählt. 


London, 16. Juli. Mit dem Dampfer „Columbia“ 
trafen heute in Southampton 5 Delegirte des Komites für 
die Ausſtellung in Chicago ein. Dieſelben beabſichtigen etwa 
10 Tage in London zu verweilen und dann die größeren 
Städte des Kontinents zu beſuchen. 


London, 16. Juli. Der Union Dampfer „Tartar“ iſt auf 
der Ausreiſe geſtern von Madeira abgegangen. 


Angekommene Fremde. 
Poſen, 17. Juli. 


Mylius Hotel de Dresde (Fritz Bremer). Die Ritterguts⸗ 
beſitzen Major v. Tiedemann aus Set und Rings aus 
Schleſien, Frau Oberſtlieutenant v. Baſſewitz aus Wandsbeck, die 
Aerzte Dr. Anſpach aus Riga und Dr. Nakowicz und Frau aus 
Rawitſch, Direktor Gonnet aus Lübeck, Fabrikbeſitzer Hepner aus 
Krotoſchin, ae betow aus Eſſen, Ingenieur Hübner aus 
Oldenburg, Privatier Schweder aus Aſchersleben, die Kaufleute 
Ruff aus Dresden, Schlott aus Oſterode, Ruge aus Hamburg, 
Sachſe aus 2 89 Lebrun aus Braunſchweig und Günther und 
Roſenthal aus Berlin. 


& Co. Die Kaufleute 
Sauerbier, v. Eichmann, 
indelhauer und Pfeiffel aus Berlin, Evers aus Stuttgart, 
Schirmacher aus Frankfurt a. M., Philipp aus Riga, Müller aus 
Plauen i. V., Mankow aus Stettin, Löwenſtein aus Kulmbach, 
Simon und Singer aus Frankfurt a. M. und Horn aus Anna⸗ 
berg, Brauereibeſitzer Habek aus Grätz, die Rittergutsbeſitzer 
Mikulski aus Siekierki, Wandelt aus Sendzin und Scheibner aus 
olmar, Verſicherungs⸗Inſpektor v. Rodbertus aus Magdeburg 
und Fabrikdirektor 2 aus Berge⸗Borbek. 

Theodor Jahns Hotel garni. Die Kaufleute Alexander, 
einze, Landsberg und Schulze aus Berlin und Barer aus 
18 W 3 Karczewski aus Mehy und Kuczynski 
au ef. 

„Hotel Concordia am Bahnhof -— P. Röhr. Die Kaufleute 
Münch aus Bad Nauheim, Kunke, . Mannheimer, 
Beyer, Fritz und Lips aus Berlin, Ewald aus Rixdorf und Stern 
und Jakobowitz aus Breslau, Komtoiriſt Kerl aus Ober⸗Glogau, 
Monteur Demuth aus Dresden, Viehhändler Pohl aus Frankfurt 
a. O. Subdirektor Mertins aus Poſen und Beamter Zankvan 


aus Bexlin. 

J. Graetz’s Hotel „Deutsches Haus“ vormals er's Hotel. 
Gerichtsſekretär Adamski und Frau aus Schroda, e et 
Wolf aus Oſtrow, die Kaufleute Deimtrop aus Hamburg, Weiß⸗ 
mann aus Breslau, Hoffmann aus Berlin, Heinke aus Dresden 
und Schäche aus Pe 

‚Hotel Bellevue. (H. Goldbach.) Die Kaufleute re und 
5 aus Berlin, Mayer aus Frankfurt a. M., Maier aus 
Chemnitz, Schmidt aus Netſchkau i. V. und Sauer aus Breslau, 
Fabrikbeſitzer Brinker aus Remſcheid, Amtsgerichtsrath Gamradt 
und Frau aus Grätz, Oberamtmann Conrad aus Seedorf und 
Landwirth Lange aus Selchow. 


Handel und Verkehr. 


Eſſen a. d. Ruhr, 16. Juli. Die „Reiniſch⸗Weſtfäliſche 
8 konſtatirt anderweitigen Meldungen gegenüber, daß eine 

erminderung der Produktion ſeitens der Harpener Geſellſchaft 
nicht ſtattgefunden habe, daß der Betrieb vielmehr flott im Gange 
und keine Schicht ausgefallen ſei. 


arktberichte. 
Bromberg, 16. Juli. (Amtlicher Bericht der Handels⸗ 
Amer.) Weizen 220-230 Mk. nominell. — Roggen 190 —200 
ur Si nach Qual. 160—165 Mk. — Gerſte 150-160 Mk. 


0 me. — F. Westphal 
Sn und Kaltenbrunn aus Breslau, 


120. erbſen 170—175 Mk., Futtererbſen 155—165 Mk. Widen 


Rveslau. 16. Juli. (Amtlicher Produkten⸗Börſen⸗Bericht.) 
onfene Na per 1000 Kilogramm —. Gel. — — Ctr., ab⸗ 
gut 208,00 nbigun ſcheine. — Per Juli 217,00 Gd., Juli⸗Au⸗ 
1000 Kilo = Oktob Hafer (per 


ekündigt —.— 
6550 Br. (70er) 45,50 Br. Full- Anguſt 45,50 Br, Al 
. 45,50 Br., Saad Une 32 Br. — int. 
eit. 
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1 b en 
eteorologifihe or —. zu Poſen 


a vi ‚6 NW̃ chwach beded 4 18 
16. Abends 9 754,0 | NW leicht zieml. heiter |+18,6 
17. Morgs. 7 754,4 NWleiſer Zug leicht bezogen ) 18,4 


N In 96 Jul Wärme⸗Maximum .- 23,8“ Celſ 
i rme⸗ 23,8˙ b 
Am 16. Wärme⸗Minimum + 14,0° = 


Telegraphiſche Vörſenberichte. 
TJonds⸗Kurſe. 


Breslau, 16. Juli. Still. 
3¼% ige L.⸗Pfandbriefe 96,60, 99 ungariſche Goldrente 


91,40, Konſolidirte Türken 18,40, Tũ e Looſe 72,50, Breslauer 
Diskontobank 98.40, Breslauer Wechslerbank 99,50, Schleſtſcher 
Bankverein 115,75, Kreditaktien 160,25, Donnersmarckhütte 77,60, 
Oberſchleſ. Eiſenbahn 60,75, Oppelner Zement 86,50, Kr 
125,00, Laurahütte 115,90, Verein. Oelfabr. 102,35, Oeſterreichiſ 
Banknaten 173,45, Ruſſiſche Banknoten 224,15. 

Schleſ. Zinkaktien 199,00, Oberſ il: ortland⸗Zement 95,00, 
Archimedes —,—, Kattowitzer Aktien⸗Geſellſchaft für Bergbau und 


. 4 98 zuge der Obersee au ab 
½ prozent. ationen der Oberſchleſiſchen Eiſen⸗Induſtrie⸗ 
Aktien⸗ eſellſchaſt für Bergbau u. Hüttenbetrieb in Gleiwitz —.—. 


Schleſ. Cement 121,50. ne 
a. M., 16. Juli. (Schluß). Ziemlich feſt. 

ond. ne 20,342, 4proz. Reichsanleihe 106,05, öſterr. Silber⸗ 
rente 80,35, 4½ proz. Papierrente a do. 4proz. Goldrente 96,10, 
1860er Looſe 124,40, 4proz. ungar. Goldrente 91,40, Italiener 91,40, 
1880er Ruſſen 97,50, 3. Orientanl. 72,00, unifiz. Egypter 97,20, 
konv. Türken 18,40, 4proz. türk. Anl. 83,60, Zproz. port. Anl. 43,40, 
Bo Eee Rente 88,40, Wel amort. Rumänier 99,40, proz. 
konſ. Mexik. 84,80, Böhm. Weſtb. 302 ½, Böhm. Nordbahn 160%, 
Franzoſen 247%,, Galizier 183,20, Gotthardbahn 133,30, Lombarden 
92¼, Lübeck⸗Büchen 154,00, Nordweſtb. 177¾, Kreditakt. 256, 
Darmſtädter 136,90, Mitteld. Kredit 103,00, Reichsb. 145,50, Disk.⸗ 
Kommandit 176,30, Dresdner Bank 139,00, Pariſer Wechſel 80,50, 
Wiener Wechſel 173,15, ſerbiſche Tabaksrente 88,40. 

Privatdiskont 3%, Proz. 

Nach Schluß der Börſe: Kreditaktien 255%,, Disk.⸗Kommandtit 
ee en 2 men Gußſtahl 104,80, Harpener —.—, Lombarden 
—.— Portugieſen —.—. 

Wien, 16. Juli. (Schlußkurſe.) Staatsbahnaktien durch fort⸗ 
geſetzte Realiſirungen alu Märzernte auf Dementi Konver⸗ 
ſions erüchte höher, Valuten ſteif. 

eſterr 4½%̈ Papierrente 92,70, do. 5% 103,20, do. Silberr.⸗ 
92,60, do. Goldrente 111,25, 4proz. ung. Goldrente 105,30, 


do. 
Bapterrente 101,85, Länderbank 211,50, öſterr. Kreditaktien 295,50, 


ungar. Kreditaktien 341.50, Bankverein 112,25, Elbethalbahn 210,75, 
Galizier 212,00, Lemberg⸗Czernowitz 243,00, Lombarden 103,30, 


Nordweſtbahn 204,50, Tabaksaktien 163,50, Napoleons 9,33, Marke 


noten 57,72 ½, Ruſſ. Banknoten 1.29 ¼, Silbercoupons 100,00. 
8, 16. Juli. (Schluß.) 3% am. Rente 95,70, 4%, proz. 

Anl. 105,85, Italiener 5% Rente 91,10, öſterr. Goldr. 96%, 4% 
ungar. Goldt. 91,00, 3. Orient⸗Anl. 71,81, proz. Ruſſen 1889 
97,30, Egypter 489,06, konv. Türken 18,72 ½, Türkenlooſe 71,60, 
Lombarden 231,25, do. Prioritäten 318,75, Banque Ottomane 570,00, 
Panama Sproz. Opligat. 24,00, Rio Tinto 566,80, Tabaksaktien 
355,00. Neue 3 proz. Rente 94.77%, i 42 7 

Paris, 16. Jul. Ausländische Fonds ſchwach, fran ve 
Renten und andere Werthe 2 Reports ziemlich Imäßt „die 
Liquidation vollzieht ſich leicht; IB 7TrigEgg unentſchieden. 

London, 16. J att. 


Engl. 20 t. ot Be Pr 8. 4 proz. C 
al. 2 prozent. Conſols 95%, Preuß. 4 proz. Conſo 
en 5proz. Rente 90%, Lombarden 9%, 4 1880 Rufen 

Serie) 97%, konv. Türken 18 ¼, öſterr. Eülberrente 79, öſterr. 
Goldrente 95, aproz. ungar Goldrente 89 ¾, Aprozent. Spanier 
72%,, 3½ proz. Egypter 92¼½, 4 proz. unific. Egypter 96¾, Zproz. 
gar. Egypter 101, 4¼ proz. Trib.⸗Anl. 96 roz. exit. 85, 
Ottomanbank 12%,, Suezaktien 109, Canada Bachfie 84 , De 
Beers neue 13, Platzdiskont 1¼. 

Wechſelnotixungen: Deutſche Plätze 20,58, Wien 11,89, Paris 
BAT Petersburg 26'/;. 

o Tinto 22¼½, 4½ proz. Rupees 78, Argentin. Ser Gold⸗ 

1 von 1886 —, Argentin. 4% prozent. äußere Goldanleihe 
35, Neue Z prozentige Reichsanleihe 83, Silber 46 ¼. 

Petersburg, 16. Juli. Wechſel auf London 90,40, Ruff. 
II. Orientanleihe 102 ¼, do. III. Orientanleihe 102°/,, do. Bank für 
auswärtigen Handel 268°/,, . Diskontobank 589, War⸗ 
ſchauer Diskontobank „ Petersb. intern. Bank 489 
4), oh Bobenfeebit-Bfanbbrie e 142%, Große Ruf. Eiſend 
239 ¼½, Ruſſ. Südweſtbahn⸗Aktien 118. 

Buenos⸗Ayres, 15. Juli. Goldagio 261.00. 

odukten⸗Kurſe. 

Köln, 16. Juli. Getreidemarkt. Weizen hieſiger loko 2,50 
do. fremder loko 23,50, per Juli 22,55, per November 21,05 
Roggen hieſiger loko 20,00, fremder loko 21,50, per Juli 20,55, 
— ovember 19,65. Hafer hieſiger loko 16,40, er 17,25. 

üböl loko 63,50, per Oktober 62,90, per Mai 1892 63,30. 

Bremen, 16. Juli. 

DE ien des Bi bee Llopd 110% b 
en orddeutſchen Llo „ bez. 
Norddeutſche Wollkämmerei 142,50 Br. 


—.— 


li. Getreidemarkt. Weizen loto rubig. 


Kader 16. Ju 
olſteiniſcher loko neuer 225—242. Roggen loko ruhig, me 
loko neuer 215—228, ruſiſcher loko ruhig, 160 —163. 
ruhig. Gerſte ruhig. Rüböl (unverz.) feſt, loko 61 /. — 
jebr ſtill, per Zuli= Anguft 33, Br., per Auguſt⸗September 34% 


per September⸗Ottober 35 Br., EE Be 
ad. 


Br. — Kaffee ruhig. Umſatz 1000 — Petroleum fe 


Standard white lolo 6,45 Br., per Auguſt⸗Dezember 6,60 Br. — 5 
erich) Good 
(Nachmittagsb Deze 5 


Wetter: Bewölkt. 
16. Juli. Kaffee. 


urg, 16. 
average Santos per Juli 81°/,, ver Septbr. 80, per 
69¼, ver März 68%. Behauptet. 

Hamb 16. Juli. Zuckermarkt (Schlußbericht. 
og 57 T. Produkt Baſis 88 pCt. Rendem 
an Bord Hamburg per Juli 13,72½, per 


* 27 


Paz t. 
eft, 16. Juli. 

ech 9,07 Gd. 9,09 Br. 
— Mais per Juli⸗Auguſt 
n a 2 ae Gd 

„ 16. Ju 

3550. Weißer Zucker feſt, Nr. 3 per 100 Kilogr. per 
Jul 90255 A Er „25, per Septbr. 35,75, per Oktober⸗ 
Sn 34,12 ½. 


Paris, 16. Juli. Getreidemarkt. 


oduktenmarkt. 


Br. 


L matt, 
der Juli 57,10, per Auguſt 58,50, per September⸗Dezember 


n . er 


Petroleum. (Schlußbertcht.) Standard 


ent neue Uſance, rei 
Auguſt 1 1 8 


Oktober 12,35, per Dezember 12,60, per März —,—, per Mat 
1 Spiritus 50er Konſum 68,25 Mk, 70er Kon: | — 
a 


ait 532 Cb. 6.34 Br. 
So ob. 856 Br. — e per 
1 — 


r: ? : 
3 bericht.) Rohzucker 888 behauptet, 


59,30, per November⸗Februar 59,60. — Rüböl ruhig, per Juli] Vork FA do. in New⸗Orleans 7'%,,. Raff. Petroleum Standard feſt. Gekündigt — Tonnen. Kündigungspreis — M. Lok 
ew⸗ ar er —7,05 Gd., do. W ee in Philadelphia 210 bis 218 M. nach Qualität. ee 214 M. 


73,00, per Auguſt 73,50, per September⸗Dezember 74,50, per white in 

Januar⸗April 75,75. — Spiritus feit, per Juli 43,75, per Auguſt 680700 G d. Rohes Petroleum in Newyork 6,25, do. Pipe line ruſſiſcher 214 ab Bahn bez., inländiſcher —, per dieſen Monat 

42,75, per September. Dezember 40,00, per Januar⸗April 39,50. | Certificates per Auguſt 68/8. Leicht. Schmalz loko 6,50, do. 209 bis 210,5 bez., per Juli⸗Auguſt 199,75— 201,25 bez., per 
— Wetter: Bedeckt. Rohe u. Brothers 6,87. Zucker (Fair refining Muscovados! 21%. Mais Auguſt⸗ September — bez., ver September = Oktober 194,25 
Havre, 16. Juli. en Nee der 1 Firma Peimann, (New) per Auguſt 62%,. ehe Winterweizen loko an. Kaffee bis 195,25 bez., per Oftober - November 19219325 bez., per 

ler Fe u. vn. Kaffee in Newyork ſchloß mit 10 Points Hauſſe. Fair Rio⸗) 19 nom. Mehl 4 35 C. Getreidefracht 2 — Kupfer November - Dezember 1M—191 bez. 


abr ul (Telegramm 95 Hamburger Firma Beimann, per Auguſt nom. Rother Weizen per Juli 95%, per August Gerſte per 1000 Kilogramm. Feſt. Große und kleine 
g u. 6 affee, good average Santos, per September |93°/,, per Dezember 96%,. Kaffee Nr. 7, low ordinär per Auguſt] 60 —190 M. nach Qualität. cee De 165—176 M 


ver Dezember 86,75, per März 85,00. Ruhig. 16,40, per Oktober 14,57. Hafer per 1000 Kilogramm. 5 feſt. Termine laufende 
Amſterdam, 16. Juli. Getreidemarkt. Weizen per Oktober r Fre höher, ſonſt wenig verändert. Gek. 50 Tonnen. Kündigungspreis 

240. — Roggen ver ‚Dliober 192, per März 193. Berlin, 17. Kale Wetter: Schön 168.5 Mk. Loko 163 bis 192 M. nach Qualität. Lieferungs⸗ 
Amfterdam, 16. Juli. Jana aß 55½ Newyork, 16. J 15 Winterwelzen per Juli — D. qualität 173 M., Pommerſcher und ſchleſiſcher mittel bis guter 
Amſterdam, 16. ° Bi Java⸗Kaffee Be ordinary 60°/,. 94%, C., per Auguſt — 10. 165—180, feiner 185 bis 188 ab Bahn und frei Wagen bez., per 
Antwerpen, 16. Getreidemarkt. Weizen ruhig. — Fonds: ech, Aktien⸗Börſe. dieſen Monat 167 —169,75—,25 bez., per Jull⸗Auguſt 151-1515 
Roggen feſt. Hafer ebe Gerſte unbelebt. Berlin, 16. Juli. Die heutige Börſe eröffnete in ziemlich bes, „per Auguſt⸗ September —, ber September-Dktober 144,25 


e e Eee wet Wels 10 en We n Bir S 18 br feſter Haltung und mit zumeiſt wenig veränderten Kurſen auf ſpe⸗ 105 e ee 141,5—142 bez, per Novem⸗ 
per Auguſt 16%, A6 per September⸗Dezember 16"), Br. Steſgd. er en ge a A irn Mais ver 1000 Kilogramm. Loko feſt. Termine . 
Antwerpen, 16. Jull. Wolle. (Telegr. der Herren Wilkens geſchäftleche eg nicht 1 Hier enttrickelte ſich bei Eos ſchäftslos. Gekündigt — Tonnen. Kündigungspreis —,— 

u. Co.) La late-Sug, Type B. Juli⸗Auguſt 5,25, September ernder Zurückhaltung der S Hazen das Geſchäft im Allgemeinen Loto 144 bis 158 M. nach Qualität, per dieſen Monat — 


5 Sul 59656 e foto! 15 ſtetig. — rubin:, — zeitweiſe trat bei Deckungsbegehr etwas größere Reg⸗ ber eee e Beh VER ene enen e 
a ſamkeit hervor. 7 
Rüben⸗ ae 19 0 90 910 aner 19, Cuba Der Kapitalsmarkt bewahrt feſte ebene für peimi- 168 Lene ſen 8. 1000 Kut Kochwaare 175—185 M., Zutterwaare 
Sonden, 16. Ju Gäilistupfer 58 , Der 8 Monat 5% fa olive Ynfogen; Srprpzentine Tele eKomiols und Reichs . d gnenmeDt Dr. d und 1.per 100 Milogr. brutto in, Sag 
S 100 8 „ anleihe etwas abgeſchwächt: fernen feiten Zins tragende Papiere Sai. 979 12 p 8 1. 2 
u, Salt An der Küſte 2 Weizenladungen ange⸗ behauptet und ruhig. Italiener | Termine ſti ekündigt — Sack. e M., per 


boten. Wetter: T. uf internationalem Gebiet Ih i Defterreichtice Kreditaktien diesen Dionat 2790-28 bez. per Juli August 27,5—,6 bez, 
N N di Robeiſen. (Schluß.) Mixed numbres unter kleinen Schwankungen mäßig belebt: Franzoſen, Lombarden Der Auguſt⸗ 50 er Be ver Septenber- Slade 26,5 
Warrants 47 sh. — d. 1 2 72 5 Oeſterreichiſche ſowie Schweizeriſche Bahnen etwas bis „ bes. 1 67 0 
Der Markt BER: bis een geſchloſſen. Delſagten per 1000 Kilogramm. Winter⸗Raps 243—248 M., 


2 Winter⸗ 1 7 240—245 
Liverpool, 16. Juli. Baumwolle. 00 Muth⸗ n Bie nn feſt und in Marienburg⸗Mlawka Rübdl per 106 Kilogramm mit Faß. Termine niedriger. 


eng — 5 7000 B. Rubig. Tagesimport reu Südbahn etwas lebhafter bei anziehender Noti 
iverpool, 16. Juli, Nachm. 12 Uhr 50 Min. Baumwolle. ya 1 ruhig; d N 1— Fa 15 Diskonta 848 100 Der Kündigungspreis 59,3 M. Loko mit 
Yaniap 7000 B., davon für Spekulation und Export 500 Ballen. Sormanbit,Antbele lebhafter. i Dei loko o m. Faß — bez., per dieſen Monat 59,3 M., 
Trüge, Amerikaner / niedriger. Induſtriepapiere zumeiſt behauptet und ruhig; Brauereiaktien be Sul dr uft = —50 er Auguft-Septenmb ober bez., per 
iddl. amerikan. be Auguſt⸗ September 4¼ Känfer⸗ etwas lebhafter Montanwerthe Anfangs matt, später befeſtigt. Sehtember + Ottober 15 885 bez, per Oktober⸗November 
preis, 5 Bone: 4 do Fe ene 4% Ver⸗ Bochumer Gußſtahlverein und Laurahütte⸗Aktien lebhafter. 59 en per November = Dezember 59,4 Mart, per April-Mat 
Küuferpreiß, n d 4 Yu 5. bo Produkten- Börfe, nbadene Kartoffelſtärte per 100 Kg. brutto incl. Sack. 


Liverpool, 16. Juli. (Offizielle Notirungen. Amerikaner in, 16. Juli. Die Getreidebörſe ue heute in ſehr L 


good ordinary l o. low middling 4, Amerikaner middling ei Saiten Den Grund dazu das ſchöne ſonnige euchte Kartoffelſtärke per Jul! —,— M. 
255 ng, fair 95 /r 1 Jui e Do. 068 tab 5 Wetter, mehr noch die flauen aug dndiſchen Berichte und das an⸗ e per 100 Kiloge. brutto incl. Sack. Lofo 
. Fi r 5) at 200 a Hab abta Kr 5, rt 5 dauernde dringende Angebot von Weizen aus dem Auslande. Wie 23 

fal ae d 6% 0 50. 5 awhite f ir 8 5 ar — — uns verſichert wird, ſollen ſogar Konſignationen von nordruſſiſchem Argen Raffinirtes, ( Standard — per 100 A mit 
— 85 55 05 good 0 6% eh D . — Bi 5 7 8 fine 7 Weizen in aul ſtehen. Die Preiſe ſetzten für Weizen und Faß in Poſten von 100 Ztr. Term . Gekündigt — 
Diet dab feir 3, 0 8d fair 3 5 Db lerah 583% 5 fine Moggen weſentlich niedriger ein, konnten ſich ſpäter 24 5 euere ogr. Kündigungspreis — M., per Dielen Monat — M. 

bo exah fair fate 0. goo 5 far 3 ur Pe 0b 3 9 50 0. fine erholen, ſo daß die Preiſe für erſteren Artikel um 1½ M., Spiritus mit 50 M. Tale ge per 1 5 IRB: 4 100 

, Oomra fair ap 2 good 5 8% % 1 d fal ne Roggen um 1 niedriger bleiben als geſtern. Hafer konnte ia Proz. = 10000 Proz. nach Tralles. Kündi⸗ 
r —, bo. good 3, Bengal good fair 2%, bei lem Geſchäft er e Effektive Waare wird für gungspreis —,— Mark. Loko ohne 920 — bez. 


do. good 3, do. ie 3%, re. an fatr 3°/,, do. do.] Kündigungszwecke gekauft. Roggenmehl billiger, aber in feiter Spiritus Bi 70 M. Berbrau gabgabe 158 * tr. à 100 
good fair 3, /i, b. good 4 Weitern fair 3, do. do. Tenden ſchließend. Rüböl 5 auf das ſchhne Wetter 70 Pf. Proz. = 10000 Ltr. Proz. nach Tralles. 8 — Ltr. Kün⸗ 
bod fair 3%, bo. do. Bm 3%, erw r rouah fair 9er do. do. good nach. In img jeßten bie Preiſe ca. 2030 Pf. niedriger digungsrreis — Loko ohne Faß 47,2—,4 


bez. 

air 8 ¼, do. — good 9, do. moder. rough fair 6¼ do. do. do. ein: bald trat aber die Hauſſepa 

A i rtei mit ſtarken Neukäufen in den Spiritus m 50 M. Verbrauchsabgabe per 100 Liter 8 100 

— alt 85 do. do. do. good 8, do. ſmooth fair 4%, do. do. Markt, jo daß der geſtrige Schlußwerth um 30 Pf. überfchritten | Proz. = 10 000 Proz. nach Tralles. Gekündigt — Ltr. Künd 

good fair 5%. wurde. Bei der Lage des Geſchäfts und bei der Knappheit] gungspreis — M. 'oko mit Faß —, per dieſen Monat — 
Liverpool, 16. Juli, Nachm. 4 Uhr 10 Min. Baumwolle der verfügbaren Läger iſt eine Schwänze per Juli 1 in Spiritu3 mit 70 Mark Verbrauchsabgabe. Feſt und böher. 

zus 7.000 B., davon für Spekulation und Export 500 Ballen. | Rechnung au ziehen, und es wird aller Anſtrengungen der Liefe- | Gefündigt 310000 Liter. Kündigungspreis 46,2 Mark. Loto mit 


rungsverpflichteten bedürfen, um den betreffenden Manövern ent-| Faß —, per dieſen Mongt und per uli⸗Auguft 46,2—,3—,1 
bid amerikan. Lieferungen: Juli⸗Auguſt 4% eg gegenzuarbeiten. . 9 4 bezahlt, ver Au uft-Gepteinber 4 6 „083. per 
preis, Auguſt⸗September 95 do., September⸗Oktober 4% do., Weizen (mit Ausſchluß von Raubmeizen) per 1000 Kilogramm. | September 46,6—,5—,8 bez. per September Steder 43,2—,9 bez., 


Ottober⸗November 4°. November-Dezember —, a Loko ſtill. Termine niedriger mit feſterem 5 Gekündigt 300 per Oktober⸗Nobember 41,8—42,2 bez., per November⸗Dezem⸗ 
Januar 4 do. Size 4% do., Februar⸗März 4% Tonnen. Kündigungspreis 231 M. Loko 227—237 Mark nach ber 40,8 — 41,2 bezahlt, per Dezember N 197 —1 bez., per 


eee es Käuferpreiſe. 5 Qualität. Lieferungsqualität 233 Mk., per Dielen Monat 230,5 Januar⸗Februar — bez., per April- 
Bradfo 6. Juli. Wolle ruhiger, Käufer halten ſich vom] bis 231,5 bez, per Julj⸗Auguſt 21075 9055 per Auguſt⸗Sep⸗ Weizenmehl Nr. 00 32— 30,25, Nr. 05 3028.5 bez. 
Markte lat tember — bez., per Sentember-Ditober 2 04,5— 25— 205,5 bez., Feine Marken über 8 PER 
era ser di pi (Anfangskurſe.) Petroleum Pipe line per Oktober⸗November 203—,25 bez., per November⸗Dezember u 0 44 95 bl Nr. 1 985 21,78, do, feine I Diocten 
certificates per Auguſt 


Weizen per Dezember 96 ¼. 201,5 bez u. 1 29,25— 225 bei Nr. 0 1%, M. böher 
Newyork, 16. Juli. Waarenbericht. Baumwolle in New⸗ Ro agen per 1000 Kilogramm. Loko feit. Termine ſchließen |1 Re per 100 Kilo Br. intl. Sack. 
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